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ÄmlMalt zur Lllißacher Zeitung Nr. 287.
Mittwoch, den 16. Zezember 1885.

(4998-2) Nr. 12245.

Ooncursausschreibung.
Auf dcrVirnbaumcr Reichsstrahc imAdcls«

bergcr Vaubezirle ist cine Ei»räumcrstcllc mit
dcrMonatslöhnu»g von 16 st, (scchzch» Guide»)
und dem Vorn'ickungsrechte in die höhere Löh-
nung von 18 fl, und 20 fl. zu besehen.

Diejenigen der deutschen und slovcuisch?»
Sprache mächtigc» Uilterosficierc, welchen der
Anspruch aus eine Civil attstclluua. zuerkannt
wurde und welche sich um diese Stelle bewcr»
bcn wollen, haben ihre mit dem Certificate
über den erlaugte» Anspruch belebten Compc»
te»zgcs»che, und zwar, wenn sie noch in der
activen Dienstleistung stehen, im Wege ihres
vorgesetzten Commandos (Militärbehörde oder
Anstalt), wenn sie aber schon aus dem Militär»
verbände ausgetreten sind, im Wege der zu-
ständigen politischen Vezirlsbehörde bis läng»
stens

3. J ä n n e r 1886

bei der k. k. Landesregierung in Laibach ein«
zubringen.

Die nicht mehr im Militärverbande stehen-
den Bewerber haben ihren Gesuchen außer
dem erwähnten Certificate auch ein von dem
Gemeindevorsteher ihres dauernden Aufenthalts-
ortes ausgefertigtes Wohlverhalluugszcugnis,
sowie bezüglich ihrer körperlichen Eignung für
den angestrebten Dicnslpostcn ein von einem
amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis
anzuschließen.

Laibach am 5, Dezember 1885.
K. k. Landesregierung für Kraiu.

(4902-2) Lehrstellen. Nr. 765.
An der vierclassigen Knabenvollsschulc in

Nischoflack ist die dritte Lchrcrstellc mit dein
Iahresgchalte von 500 st., eventuell die vierte
Lchrcrstcllc mit dem Iahresgehalte von 409 fl
sogleich definitiv oder provisorisch zu besetzen.

Mi t dem Lehrbefähigungs» oder Reife»
zeugnisfc und sämmtlichen bisherigen Anstel»
lungsdecretc» belegte Gesuche sind längstens

b i s ::. J ä n n e r 1886
beim k, k. Bezirks schulra the in Krainburg zu
überreichen.

K. l, Bezirksschulrat!) Krainburg, am 3. De»
zember 1885.

(5003-1)

Einladung.
Seit Jahren schon pflegen Wohlthäter sich

von den
Neujahrs« und Namenstags-Gratula-

tionen
mittelst Lösung von Eüthcbungstarteu zu Gun«
sten des städtischen Almeufoudrs zu bcfreicu.

Aus diese löbliche Gewohnheit erlaubt sich
der Stadtmagistrat auch heuer die Aufmert-
samkcit des verchrlicheu Publicums mit dem
Beifügen ztt lenken, dass die Handelsleute Herr
Carl Karillger am Rathhausplatzc Nr. 8 und
Herr Albert Schnffer am Cougrcssplatzc Nr. 7
sich abermals beicit erklärt haben, Eulhebungs»
karten außzusolgc».

Außerdem wird heuer der Stadtmagistrat
über Auftrag des löblichen Gcmciudcrathcs zur
Bequemlichkeit des P. T, Publicums folchc E»t>
hebungstarten durch amtliche Organe zur gc>
fällige» Abnahme in die Häuser zuschicke».

Für jede Enlhcbungslartc von den Neu»
jahrs- oder Namenstagö-Glückwimschr» wird
wie bisher der Betrag von fünfzig Kreuzer
erlegt und wolle im Hubscriptionsliogen »ebe«
dem Namen die Zahl der gelösten Karten
eingesetzt werden.

Der Großmuth sind leine Schranken gesetzt.
Bei brieflichen Geldsendungen wolle die

Ndresse deutlich angegeben werden.
Die Namen der Wohlthäter werdeu in den

Zeitungen entgegen veröffentlicht werden,
Stadtmagistrat Laibach, am 10. Dezember

(496?) Kundmachung.
Es wird hicmit bekannt gemacht, dass das

l, k. Reichsgericht in Wicn (I, Bezirk, Schiller-
platz Nr. 4) im Jahre 1886 seine regelmäßi-
gen Quartal-Sitzungen am 16. J ä n n e r ,
8. A p r i l , 5. J u l i uud 18. Oktober be»
ginnen wird.

Wicn am 3. Dezember 1885.
Vom l . t. Reichsgerichte.

(5004—1) ^eljrerstesse. Nr. 1114
An der vierclassigen Voltsschule in W ip -

pach ist die dritte Lehrstelle mit dem Gehalte
von 450 fl. und eventuell freier Wohnung dcfi»
nitiv oder provisorisch zu besetzen.

Die diesfälligcn Gesuche sind bis
15. J ä n n e r 1886

im vorgeschriebenen Wege beim gefertigten l. l,
Bezirksschulrat!)? einzubringen,

K. l. Vezirksschulrath Ädclsbcra, am 10tcn
Dezember 1885.

(4924-2) «Mrerstesse. Nr. 1386.
An der einclassigen Volksschule iu S uch cn

ist d?c Lehrstelle, mit welcher der Ialiresaehalt
von 450 fl. und der Gcnuss der Naturalwoh»
nung verbunden ist, definitiv, eventuell provi'
sorisch zu besetzen,

Darauf Reflectierende haben ihre gehörig
documcnticrten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege bis zum

4. J ä n n e r 1886
bei dem gefertigten k. k. Bczirlöschulrathc ein»
zubringen.

K. k. Bezirtsschulrath Gottschce, am 4.De»
zember 1885.

(4923-3) «Mreistesse. Nr. 1305.
An der dreiclassigen Volksschule in Gutcu»

feld ist die zweite Lehrstelle mit dem Jahres»
grhaltc von 450 fl. definitiv zu besetzen.

Daraus Rcslcctiercndc haben ihre gehörig
documcutirrtcu Gesuche im vorgeschriebene»
Dienstwege bis zum

5, J ä n n e r 1886
beim gefertigten k, k, Vczirksschulrathe einzu»
bringen,

,ss. k. Bezirksschulrat!) Gottschce, am 5. De-
zcmbcr 1885.

(4988—2) Nr. 1240.
Ooncursausschreiliung.

An der vicrclassigcn Volksschule in Gurl»
feld ist die vierte Lehrstelle definitiv zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre do»
cumcnticrten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege

b i n n e n M o n a t s f r i s t
vom Tage der Einschaltung im Amtsblatte
Hieramts eiuzubringen.

lt. l. Bczirlsschulrath Gurkseld, am 4ten
Dezember 1885.

Der Vorsitzende: W e i g l e i n m. p.

(4960-2)

Aufforderung.
Von Seite der gefertigten k. k. Notariats«

kammer werde» alle diejenigen, welche nach
§ 25 Not.'Ordg, kraft ihres gesetzliche» Pfand»
rechtes Anspruch auf Befriedigung aus der
Caution des am 23. August 1885 verstorbene»
Herrn Albert Ritter v. HöffcrN'Saalscld, ge»
wcsencn k. k. Notars, zu haben behaupten,
hiemit aufgefordert, dcnsclbc»

b i»»en sechs M o n a t e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses
Edictcs in das Amtsblatt der „Laibacher Zei»
tung" an, bei der gefertigten Notllriatslammcr
anzilmeiden, widrigrus nach Verlauf dieser Frist
ohne Rücksicht auf ihre Ansplüchc die Zustim»
uning zur Rückstellung der als Caution erleg»
ten Wertpapiere dem Eigenthümer oder dcsscn
Rechtsnachfolgern ertheilt werden würde.

Laibach am 10, Dezember 1885.
K. l . NotlniatSlammer für Krain.

D r . B a r t h . S u p p a n z m. r>.

l"22-3) KundmachUUft. Nr. 14 224.
Vom t. l. Obcrlaudcsgerichte für Steiermark, Kärnten uud Krain in Graz werden über

erfolgte» Ablauf der Edictalfrist zur Amurlduug der Velast»ligsrechte auf die in dein »cue»
Gruudbuchc für die »achbczcichucten Cawstralgememdcn euthaltcucu Liegenschaften allc diejenigen,
welche sich durch dc» Bestand oder die büchrrliche Nmigordmmg einer Eiiltraguug i» ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihre» Widerspruch längstens bis Ende J u n i 1886 bei
dem betreffende» k. k. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch ciugcseheu wcrdcu kaun, zu erhebe»,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirtuug nruudliüchcrlicher Eiutraguugcn erlange».

Eine Wicdcrcmsctzung gegen das Versäumen der Edictalsrisl fiudct nicht statt; auch
ist eine Verlangeruttg der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

H. Catast ra lgemeinde Bez i r ksge r i ch t Rathsbeschluss vom

^ , .

1 Berslin Rudolfswert H- November 1865. Z. 13 272.

2 Großpodlob-n Rudolfswert 11- ., ^ ^ 5 . g. 13273

3 Lipoglav Laibach 16. ,, 1885, Z. 13439

4 Sostr« Allibnch 18. „ 1885, g. 13440.

(4763-3) Kundmachung. Nr. 19292.

Zum Behufe der Eröffuuug eines

Kindergartens
werdeil von: Stadtmagistrate folgende Loca-
litätcn zu mictcu gesucht:

1) Ei», eventuell zwei große, helle, trockene
»»d l»stigc, wu möglich ebenerdige Räuinlich-
leite» mit anstoßendem Garte» oder Hos; dann

2) ei» einfaches Wohnzimmer mit Küche.
Diese Localitäten solle« entweder im Schul»,

B a h n h o f ' oder B u r g v i c r t c l gelegen sein.
Offerte sind mündlich oder schriftlich bis

zum nächsten Künoigungstcrmine, d. i.

b is 10. Feb rua r 1886,

beim gefertigte» Stadtmagistrate einzubringen.
Stadtmagistrat Laibach, am 25. Novem-

ber 1885,

Mau ist zur Kenntnis gelangt, dass ent-
gegen den.Bestimmungen der Verordnung vom
12. Dezember 1884, Nr, 41946. die Vorderseite
einiger vu» Private» aufgelegten Corrcspondeiiz»
karten theils durch die unterlassene Bezeichnung
in deutscher Sprache, theils durch das Aubrin»
gen von Portraits einzelner Pcisönlichtcitcn,
heraldischer Embleme, Devise» oder audrrwci»
tiger Zusätze politisch dcmonstrativen Charakters
der vorgrschricbmcn Form nicht entspricht.

Aus diesem Anlasse wird uun — zufolge
hohen Handcls'Mimsterial'Verordmmg vom
28. November l. I , , Nr, 1011, i» Erinnerung
gebracht, dass die durch die Priuatiudustrie
hergestellte» Corrcspodcnzlarte» in ihrer Form
dcn von der Poftvcnualtung aufgelegte» Corrc»
spoudcnzkavtc» vollkommen cnlsplechc» uud dem»
gemäß auf der Vorderseite die deutsche Untcr»
schrift „Correspo»de»zlarte" cuthaltcu, welche
Bezeichnung auch noch i» einer nudele» Landes»

! spräche beigefügt sei» ka»». Nur auf der Rück'
! feite dürfe» die d»rch die Privatiudustrie her»
gestellte» sowie die postamtlich aufgelegte»
Corrcspodcnzlarten solche aufseinuclte, jedoch
nicht aufgeklebte odcr ringeprcsste bildliche Dar»
stelluug enthalten, welche weder poliüsch'delno»«
stralivc» Char alters noch sonst nach der Ver-
ordnung uonl 22. September 1869, I , 1891Ü.
unstatthafter Natur siud.

Demzufolge wcrdcu allc Correspodeuzkarten
ohne die vorgeschriebene Bezeichnung iiu deut«

scher Sprache odcr mit vorschriftswidrigen Ztt'
thaten unbedingt von der Postbcsördcrung, l>^
zichuugswcise von der Vestclluug ausgeschlossen
werden.

Der Vcrschlcih der vo» Private» aufge-
legte» Corrcjpudcilzkllrtrn, auch wenu dieselben
dcu bcstchciidcn Vorschrifteil volltonlme» eilt'
sprechen, ist weder dcn t. k. Postämtern noch
den lailt Licenz bcrcchtigtc» Vcrschleiszcru der
amtlich aufgelegten Postwertzeichen gestattet.

Trieft, dcu 12. Dezember 1885.
Die l. k, Post- und Telegraphen-DirectioU-

(4987) Kundmachung. Nr. 12651.
Die aus Anlass der

Anlegung eines neuen Grundbuches f i l l
die Catastralgemeinde Preöna

verfassten Bcsitzbogcn, die berichtigten Verzeichn
nisse der Liegeuschaftr», die Mappcncopic und
die Eihcbmlgsprotololle liegen durch vierzehn
Tage zur allgemeine» Einsicht alls.

Sollte» Einwendnngen gegen die Richtig
lcit der Brsitzbogen erhoben werde», so wird

! die weitere Verhandluug auf den
23. Dezember 1885

hicrgcrichts angeordnet.
Die Ucbettraguug der »ach § 118 des

Grulldbuchsgrsehcs amorti siel barm FordcniN'
gc» in die »eur Einlage la»n unterbleibe».

! wrim das Ansuchcu rechtzeitig gestellt wird.
K. k, städt.. deleg, Bezirksgericht Rudolfs'

wert, am 1 l . Dezember 1885.

(5013-1)' Kundmachung. Nr. 21262
Vom k. l. städt,-dcleg AczirlSgcrichtc.Lai-

! bach wird belauut gciuacht, dass behufs
! Anlegung des neuen Grundbuches f i i l

die Catastralgcmciudc Igglack
»gemäß § 15 des Gcsrtzes vom 25 März 1674,

'.?r, 12 L. G. Vl., die Localerhcbuna.cn aus>'»
28. D e z e m b e r 1885

uud die folgenden Tage, jedesmal 9.Uhr vor»
mittags, in der Gcrichtslauzlci angeordnet
werde», und dass zu denselben alle jcnc Per'
so»e», welche a» der Ermittlung der Bcsi»'
uerhältuissc ciu rechtliches Ilitercsse habcn, cr<
scheiucu uud alles zur Auflläruug suwie z»l'
Wcihrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können.

K. l. städt »deleg. Bezirksgericht Laibach. aM
13. Dezember 1885.

(4921- 3) stUNdmachUNst. Nr. 14232.

Vom k. k. steierm.'kärnt.'krain. OberlandcZgcrichlc :» Graz wird bekannt gemacht, dass
die Arbeiten zur Ncuanleguug der Grundbücher in de» »»tenverzeichilelc» CatastralgcmeiiidcN
des Hcrzogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Gru»dbuchscinlagen angefer'
tigct sind.

Infolge dessen wird in Gcmäßhelt der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 187l,
R. G. Nr. 96, der 1. J ä n n e r 1886 als der Tag der Erüsfnuug der ucucu Gruudbücher der
bezeichnete» Catastralgcmcindcn mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diese»!
Tage an neue Eigeuthums», Pfand» und andcre bücherlichc Rcchte auf die iu dc» Grund'
büchrru ciugetragcilc» Liegenschaften nur dnrch die Eintraguug in das bezügliche neue Grund"
buch erworben, beschränkt, auf andcre übertrage» odcr ausgchobe» werden könne».

Zugleich wird zur Richtigstelllmg dieser »eucu Gruudbüchcr, welche bei dcn unten-
bezeichnete» Gerichte» cillgcschc» werden können, das iu dem obe» bezogene» Gesetze vorgeschrie-
bene Verfahren eingeleitet, uud wcrdcu dcnmach allc Personen:
k) welche auf Grund ciues vor dem Tage der Eröffnung des ucueu Gruudbuches erworbene»

Rechtes eine Acndcruug der in demselben enthaltenen, die Eigenthums» odcr Bcsitzvcl'
hältnisfe bctrrffcndcn Ei»tragu»gc» ill Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aeuderuug durä?
Ab», Zu- odcr Ulnschreibuug, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften odcl
der Zusammenstellung von Grundbuchslörpcr» odcr i» andcrcr Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des ucueu Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselbe» Pfand», Dienstbarkeits« odcr andere
zur büchcrlichcu Eintragung geeignete Rcchte erworben habcn, soferne diese Rechte als zu>»
alten Lllstenstcmde gehörig cingctrage» wcrdcu sollen und nicht schon bci der Anlegung des
ncucu Grundbuches in dasselbe eingetragen wurde», —

aufgefordert, ihre diessälligcu Aumelduugcn, »»d zwar jeue, welche sich auf die Vclnstuugsreckl^
uuter d) beziehen, in der i,n § 12 obigeu Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum 3 1. Tn"
zeniber 1 8 8 6 beiden bctreffcudeu uuteubczcichnctc» Gerichte» ci»zubri»ge», widrigens dâ
Recht auf Gcltc»dmachu»g der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritte» Personen gegei>'
über verwirkt wäre, welche büchcrliche Rechte auf Grundlage der in dem neue» Grundbuchs
enthaltenen und nicht bcstrittcncn Eintraguugcu i» guteni Glaube» erwerbe».

Ail dcr Verpflicht»»g zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumelden^
Recht aus einem auhcr Gebrauch tretenden öffentlichen Buche odcr aus eiucr gerichtlichen E^
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bel
Gericht anhängig ist. ..

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen dcr Edictalsrist findet nicht statt; auch »'
eine Vcrläugerung der letzteren für ciuzclne Parteien unzulässig.

^ Ca tas t ra lgcme inde Bez i rksger i ch t Rathsbeschlus« vom

1 Vino Laibach 11. November 1885, Z. 13224.

2 Osredek Laas 11. „ 1885. Z. 13225-

3 Schalkendorf Nadmcmnsborf 11. „ 1885, Z. 13254-

4 Neudors ' Laas 11. „ 1685. Z. 1325b.

b Sela Seisenberg 18. „ 1885. g . 13516, !

6 Dobravic Mottling 25. „ 1865, I . 13739-

7 Alpen Kronau 25. „ 1885, Z. 13 765.

8 St, Andrä Egg 25. „ 1885. g. 13 815-

Vraz am 2. Dezember 1685.



Laibacher Zeitung Nr. 287 23«1 16.-Dezemw l8»ü.

Änze igeh la l l .
Zwei tüchtige

Vfimtaisstfiiier-Aptfii
8eßen gute Bezahlung werden sofort auf-
^nommen. Bedingung: Gute Zeugnisse, 200 fl.
^aiUionserlegung. Darauf Resleetierende
sollen ihre Eingaben mit Gehaltsansprüchen
JJJ den Herrn Franz Podboj, Reifniz
vLIntüi'krain), möglichst schnell einsenden.

(4968) 3—3

Ein Nmn,
vwr Fauteuils, gut erhalten, Tische,
Stühle, Kanneßen, Regale und an-
bere Haushaltungsgegciistände sind
^egen Abreise billig zu verkaufen:
Vahnhofgasse Nr . 24 / I I I , linker Auf-
gang. (5012)

Fir titelten
ompfiohlt (4982) 10-3

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz

grössto Auswahl in
Jjbristbaumbehängen, Schaumconfect,
Wiittenconfect und anderem feinsten
F°ndantconfect. Hübsche Attrapen
£Uln Füllen mit Bonbons; feinste Bon-
bonniören und Cartonnagen. Fertige
behängte Christbäume. Lebkuchen,
Pfefferkuchen, Mandorlato, Kletzen-
prot,Piaza stets frisch vorräthig. Ferner
'einsten Thee, Rum, Liqueur, Weine,

Punsch-Essenz
Grazer Zwieback, In- und Ausländer
Chocolade in bester Qualität

Zu den Feiertagen alle Gattun-
gen Potizen, Gugelhupfe und andere
Bäckereien.

1^"* Bestollungon nach auswärts werdon
Pronipt offoctuiert, und worden Chriatbaura-
"°»ängo gut assortiert von 2 fl. 50 kr. auf-
^iirta franco Poststation oxpodiort.

(4989—1) Nr. 7140.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
staunt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
^llen von Repne (durch Herrn. Dr. Pir-
^ ) die exec. Versteigerung der dem
^ohaun AleZovc von Repne (durch den
Kurator Herrn Franz Fischer von Stein)
^höngen, gerichtlich auf 260 f l . geschätz-
stu Realität Einlage Nr, 1 der Cata-
Nralgemeinde Repne pcto. 20 f l . «. 3. c.
M l l i g e t und hiezu drei Feilbietungs-
^gsatzungen. und zwar die erste auf den
.. 23, Dezember 1 8 8 5 ,
"le zweite auf den
,. ^ 23. J ä n n e r
""d die dritte auf den
: . 24. F e b r u a r 1 8 8 6 .
!"esmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
" der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
fteordnet worden, dass die Pfandrealüät
. " der ersten und zweiten Fellb,etung
.l"r um oder über den Schätzungswert,
?" der dritten aber auch unter demfel-
^' hintangegeben werden wird.

î  Die Licitationsbedingniss?. wornach
^sondere jeder Licitant vor gemachtem
^"bote ein 10proc. Vadiunl zu Handel«
b" Licitations-Commission zu erlegen
^ ' ' fowie das Schähungsprotokoll und
di,« ^lrundbuchsextract können in der
^Wrichllichen Registratur eingesehen
"erden.
3^.^' t. Vezi'ksqericht Stein, am I.^en
Member 1885.'

Einladung
zur Hesichtigung der exquisit netten (5015) 2-1

Weihnachts -Ausstellung
von feinen Gegenständen in grosser Auswahl aller erdenklichen Genres

bei C. Karinger.

Krainische Industrie-Gesellschaft
Laibach.

Die Generalversammlung am 15. Oktober 1885 hat
beschlossen, den am 2. Jänner 1886 fälligen

Coupon mit fl. 10 per Stück
einzulösen, welche Einlösung vom Fälligkeitstage an bei
der Gesellchaftscassa in der Dampfmühle stattfindet.

(5010) Der Verwaltungsrath,

Oocain-Sect
1 1 bet

GeseMaft
Wir dcstillicrcn dlcjcn r^quisiteil Liqueur aus der Cuca-

pflanze, deren stauucncrwcckende Eigenschaften erst in allerjüngstcr
Zeit ganz erkannt, seitdem von allen medicinischen Autoritäten ge-
priesen werden. Nach den wissenschaftlichen Untersuchungen stellt sich
bei Genuss der Coca ciue plötzliche Aufheiterung und ein Gefühl
vun Leichtigkeit ein; »nan fühlt eine Zunahme der Selbstbeherrschung,
fühlt sich lebenskräftiger »md arbeitsfähiger. Langanhaltende, inten-
five geistige oder Muskelarbeit wird ohne Ermüdung verrichtet, jede
Störung in der Magenverdauung und jede Art vm, Schwäche bei
längcrem Gebrauche oauerud behoben. (4985) 36—1

Zu haben m Laibach bei:

Peter Lnßnik, D. L. Wencel
und bei dm mcistcu Spczerci- u. TclicatcssrnlMdlcr!,, ssouditoreicn

per Orig..Vouteille und Cafös dcr illtonarchic, wo nicht, durch Pustuersaudt (^ L r i -
1 fl. 20 lr. liiiml-Vouttillcu franco Packnug und Porto).

l 479^—3) N r . 11227, 11 540 und 11 607.

Erinnerung.
1.) Dem Johann S t u b l e r von Cerouc, Bezirk Mott l ing; 2.) dem Josef M i .
dorf.er von Brod und 3 ) dem Andreas T o v l i s r l von Sela bei Strauberg
und derei, Rechtsnachfolgern unbekannten Aufenthaltes wird erinnert: Es habe
kä 1.) Herr Dr. Josef Rozina in Rudolfswert pow. 6 fl. c. 8. o.;
Hd 2.) Anton Mihalic von Schlebe M o . Ersitzung der Bergrealität Nr. 161 26

Sittich, und
ad 3.) Johann Erste von Sella bei Strauberg poto. Erfihung der Realität Einl.«

Nr. 158 l̂ 6 Catastralgemeinde Hereindorf, —
die Klage eingebracht, und wurde für sämmtliche Rechtssachen die Tagsahung auf

den 22. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts unter Androhung der Contumazfolgen des § 18
des summarischen Patentes und 28 d?s B. V. angeordnet.

Da die Aufenthaltsorte der Geklagten dikfem Gerichte unbelannt sind, fo
hat man zu ihrer Ve>tretung den Herrn Dr. Karl Slanc in Rudolfswert als Cu-
rator »6 kcwm bestellt, und werden dessen die Geklagten mit dem Anhange des
§ 391 der a. G. O. verständiget.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Rudolfswert, am 29. November 1885.

(4990—1) Nr. 7541.

Erinnerung
an S i m o n Haude und V a l e n t i n
S t e rc in , resp. deren unbekannte Rechts»

Nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Simon Haude und Valentin
Stercin, resp. deren unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte ttorenz Erzar von Nasoviö (durch
Dr. Carl Schmidinger in Stein) auf
Verjährungsanerkennung und Löschungs-
bewilligung von Satzftosten aus den
Schuldscheinen vom 1. April 1819 per
100 st. Coliv.-Münze und 14. Apri l

1830 per 250 fl. Metallmünze die Klage
ä6prk68. 22. Oktober 1885, Z. 754!,
iiberreicht, worüber die Verhandlungs-
Tagsatzung aus den

23. Dezember 1885 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dirselbcn
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr nnd Kosten den Herrn
Franz Fischer von Stein als Curator »6
uctum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 13ten
November 1885.

(4953—1) Nr. 8681.

Bekanntmachung.
Vom k. l . Landes- als Handels-

gerichte in Vaibach wird bekannt ge-
geben, dass in der Rechtssache des
Crnst Ieuniker, Handelsmann in
Laibach (durch Dr . Sajovic), gegen
den unbekannt wo befindlichen Simon
Delonardo, Krämer in Hrase bei
Adelsberg, derzeit unbekannten Auf-
enthaltes, letzterem Herr D r . Pfefferer,
Advocat in Laibach, als Curator »ä
aetum aufgestellt und demselben die
Klage äs pms«. 8. November 1885,
Z. 8086, zugestellt worden ist.

Laibach am 5. Dezember 1885.

(4912—3) Nr. 18035.

Uebertragung der exec.
Realitäten-Versteigerung.

Es sei die zur Einbringunq der
Forderung der lrain. Escomftte-Gesell-
schaft in Liquidation aus dem Zahlung»»
auftrage vom 16. September 1884,
Z. 5736, per 800 st. sammt Anhang
mit Bescheide vom 6. Juni 1885,
Z. 6342, bewilligte executive Feilbietuna
der Realität des Execute« Franz Pelrit
per 8253 f l . im Nachhange des Ueber,
tragungsbescheides vom 22. Ju l i 1885,,
Z. 12360. mit dem ersten Termin
auf den

23. Dezember 1 8 8 5 .
mit dem zweiten auf den

23. J ä n n e r
und mit dem dritten auf den

24. F e b r u a r 1 6 6 6 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergericht«
mit dem früheren Anhange übertragen.

K. l . stäbt.deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 26. Oktober 1685.

(4975^3) Nr. 1855,

Erinnerung
an I g n a z K o s i r von Kronau. be-
ziehungsweise dessen Erbe» und Recht«.

Nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau

wird dem Igxaz Kosir von Kronau.
beziehungsweise dessen Erbe» und Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Kosir von Kronau Nr. ll»
die Klage M o . Ersihung der Realität
Einl. 'Nr. 58 der Eatastralgemeinde Kro-
nau 8ud prae». 7. Dezember 1885,
Z 1855, eingebracht, worüber zum or-
dentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

22. Dezember 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts bestimmt
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellaat«,
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwe«
send sind, so hat mau zu deren Nerire-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
deu^Herrn Johann Hrivar von Kronau
Nr. 31 als Curator »ä »eluiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen ober
sich eluen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im orduungemähiaen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidi«
gung erforderlichen Schritte einleite»
können, wioriaens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curawv nach den
Bestimmungen der Gerichts-Ordnung ver-
handelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbchelfe auch dem benannten Eu«
rator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am
6. Dezember 1685.
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Für Weihnachten!
Sohöne, zugefütterte

Purans (Indiane)
pr. Stüok 3 bis 5 fl. versendet

TT. K l a u s z (4978)fl.2

Villa Marlndvor (Post Warasdin).

M l - l i t
Sägewerk - Realität
wegen Abreise aogleioh billig zu
verkaufen. Besteht aus einer fünfgiingigen
Mahlmühle, Sägewerk, grossem Herrenhaus,
Wirtschaftsgebäude, schönen Grundstücken,
Hopfenanlagen, Gemüsegärten, ist nahe der
Hauptstrasse im Sannthale, 1'/._, Stunden von
Cilli entfernt. Näheres in der Administration
der «Laibacher Zeitung» zu erfragen.

(4958) 2—2

Antwerpen: Sillnrnc Medaille;
Zürich: Diplom. Goldene Medaillen:

Ryfa 1884; Krems 1884.

4 bis 200 Stücke spielend' mit oder ohne
Expression, Mandoline, Trommel, Glocken,
Himmelsstimmen, Castagnetten, Harfen^
spieln-, (4<i^i) 4 3

3siiellloftn
2 bis 16 Stücke spielend: ferner Neces-
saires, Cigarrcnsläuder, Schweizerhäuschcn,
Photographie-Albums, Schreibzelige, Haud-
schnhkasten, Vriefbcschmerer, Blnmenvnsrn,
Cigarrenetnis, Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Viergläser, Stühle ?c,, alles »t i t
Musik. Stets das Neueste uud Vor«
zuglichste, besonders geeignet zu
Weihnachtsgescheuken, empfiehlt

I . H. Heller, Dern (Schweiz).
I G ^ Infolsse bedeutender Nediulio!^

der Nvhmaterialpreisc bewillige ich ans
die bisherigen Ansätze meiner Preislisten
2U Proceut Rabatt , und zwar selbst bei
dem lleinsten Auftrage,

Nnr divecter Ä«ng garantiert Echt-
heit; illustrierte Preislisten sende franco.

von 47 Joch in Lukowiz und ein

hübsches Landhaus nebst Garten
(zum Somiueraufentlialtc sehr geeignet) von 5 Joch und
11 Joch Waldung in Podsmrek sind sofort zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich bis inclusive 17.Dezember 1885
beim Gefertigten melden.

(4999>2-2 Lukas Tavčar.

unentbehrlich für Comptoirs!
Prms-Msidnülp. London 1885. AnerkennunffS-Dinlom Antwernen 1885.

"SHANNON: REGISTRATUR -COUP., WIEN, I, FÜHRICHGASSE f
Anerkennungs-Screihen hervorragendster hiesiger Firmen stehen zur Disposition.

Shannon- Brief- und Facturen-Registrator.
Einzig: praktische Methode, die laufende Corresponded und Fac-
turen aufzubewahren, Uebersohreiben und Ablegen der Briefe ge-
spart. Oorreapondenz, in Buchform gebunden, naou Datum und

Alphabet geordnet.
Illustrierte Kataloge gratis und franco.

General-Vertreter für Laibach A. Butschar
sowie in allen grösseren Schreibwaren-Handlungen. (4889) 5:—3

Freiwillige Licitation.
Im Hause der Frau Edlen von G-ariboldi, Beethoven-

gasse, ebenerdig, werden Mittwoch, 16. d. Mts., von 9 Uhr
vormittags an und die darauffolgenden Tage gut erhaltene tape-
zierte und andere (4981)3—a

Möbel
an den Meistbietenden hintangegeben werden.

„ T i GRESHAM"
Lebensversicherungs-Gesellschaft, London.

Filiale für Oesterreich:
Wien

Giselastrasse Nr. 1
iinHauso dor Gosollschaft.

Filiale für Ungarn:
Budapest

Franz-Josefsplatz 5 u.*>
im Hauao dor Gosellscliftft-

Activa der Gosollschaft Frcs. 87 284 4Wi-
Jahrosoinnahmo an Priimion und Zinson am 30. Juni 1884 . . . . „ 17 1U4 22')>(ll)

Auszahlungen für Veraichoriings- und Renten vortrüge und für Rück-
käufe otc. seit Bostehon der Goscllscliaft (1848) mohr als . . . „ 149 800000,-

In dor lotzton zwölfmonatlichon Goschiiftsporiodo wurdon boi
dor Gosollschaft für ÖS 992 276,-
nouo Anträgo eingereicht, wodurch dor Gosarauitbetrag dor seit Bestehen

dor Gosollschaft oin^oroichton Anträge sich auf „ 1 324 770 12$ft
stellt. - Pro8{)octo und allo weiteren Aufschlüsse worden ortheilt durch dio

Generalagentur in LaiTDach, Triesterstrasse Nr. 3, II. Stock.
boi ¥al . Zescliko. (6,̂ )12 u

—̂-

FRANZ DOBERLET
L a i 1) a t* li.

Möbel aller Art
zu billigstem Preise.

O-rosse Iria,"brIls:s-2>Tied.erla.ere TTOIX

£ äP 61611 (151)4!)
die Rolle von 27 kr. aufwärts.

Aeine Zeit :neHr zn Verlieren.
Von den weltberühmten Pferdedecken, welche ich bei einer Liciwtion nm die Hälsle

des regulären Preises käuslich an mich brachte und von denen fast alle Wclttheile dnrch
Anlündigung «neiner Pferdedecken bereits bezogen haben, a.rbe ich, so lange der Vorrath
reicht, um

nur fi. R,Htt
per Etück riesig große, ungeheuer dicke, breite, unverwüstliche

Merde-Decken
lnit verschiedenen farbigen Bordüren versehen und dicl
wie ein Brett, 19() co laug, 180 t in breit, »lit ver»
schiedeneu Bordüren, sehr dicl, wahrhaft unverwüstlich,
I" Qualität, sl. 1,75, Hochprima Qualität, sehr fei»,
fl, 1,95 per Stück. Ferner sind auch vorräthig

500 Dutzcud sselbhaarige Fiaterdcckcu
»lit 6 verschiedenfarbigen Streife» uud Bordüren, eom-
plet groß, sehr fein/nur fl, 2.60 per Stück; 190 <u»
lang,'135 cm breit, sl. 2,80; 195 «m lang, 155 cn>
breit, sehr fein, fl. 3 per Stück. Für ssialerbcsil^cr be-
sonders empfehlend. Auch sind bei mir zu haben

400 Stück Seidenbettdecken
aus feinster Nurettfeide, in den prachtvollsten Farben- roth, blau, gelb, grün, orange, gestreift,
vollkommen laug für daö gröfzte Nett, per Stück ft. 3,50, per Paar nur f l . 6,ktt.

Hunderte von Dautsagungen und Nachbestellungen von maßgebenden Persönlich
teilen, von denen ich einen ileiueu Theil zu veröffentlichen bereits so frei war, liegen «>l
meinem Bureau zur gefälligen Einsicht auf, uud werde ich die in letzterer Zeil ein-
gelaufenen Dankschreibcn nnd Nachbestellungen demnächst zu veröffentlichen mir erlaube»»
Jedes Michtcouvenierende w i r d austaudölos retour genommen.

Adresse: Webewaren-Manuftetur Z>. H. Nalnuovicz
Wit l l , I I I . , Hinten ZollniMstrasze Nr. !>.

N ü . Nie von anderer Seite annoncirten Decken ir fi. 1,60 liefere ich auf Vcr-
langen il fl. 1.20 per Stück. (4857) 3 - 2 ^

Mariazeller Magentropfen,
vorzüglloh wirkendes Mittel, bei allen Krank-

heiten dea Magen«, (3745) "
Bind echt zu liabon in Laibach nu r in den Apotliekon dor
Horron G. P icco l i , Wienorstrasse; Josof S vobod»-
Proschornplatz; Krainburg: Apotheker K. Šavnik;
Stein: Apotheker J. Mo6uik; Haidenschaft: Ap0 '
thekor Mich. GugHolmo; Rudolfnwert: Apothok«»
Dom. Rizze l i , Apothokor Jos. Bergmann; Qo"1?*1

Apotheker A. do Gi roncol i ; Adelnberg: Apothekor
Anton Loban; Hessaiia : Apotheker l'li. B its <•ll°|^
Jtadmannsdorf: A])othokor A. R o b 1 o k; Tscne* ~
tiewbl: Apotheker J o h . B l a ž o k ; Cilli: Apothok"
J. K u p f o r s c h m i o d; Bischof lack: Ap. C. F ab i a n ' •

; Preis eines Pläsohohens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
C e n t r a l v e r a a n d t : Apothoko „zum Schutzongol", C.ltraidy, KremHlor-
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! Zahnarzt Schweiger
mlmt. Fmnz-Iosef8-8trafje Nr. 5.

I. 8«.
ordiniert täglich von ft bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 5 Uhr

nachmittags.
I?2. Uni allen Irrungen vorzubeugen,

erlaube mir anzuzeigen, dass ich beständig
^n Laibach bleibe. (4738) !1

Vertreter gesucht
Richer Krain boreist, für oin bedeutendes
^GUtachos Kaffee-Engrosgeachäft. Lager in
driest. Offerten sub V . V. 575 besorgt die
^ntral-Aimoncon-ExpeditionG.L. Daube & Co.,
^ankfurt a. K. (4990) 2 2

Beine Zeit zu verlieren!
Durch einen glücklichen Hufatt habe ich
>wn einer Fabrik einige tausend Stück

abgesteppte
At las-Bet tdecken
ubeinoinmen. Ich versende dieselben um deu

Spottpreis von nur

^lnch werden einzelne Stücke nm
^ f l . 50 t r . ver laust oder versendet.

Die Utlasdeckcn sind in den Pracht-
"ollsten Farben, roth, blau, gelb oder bor-
°Mnx, vollkoiumcn laug und breit, selbst
Mr die grüßten Betten vorräthig, und mache
Il'den in seinem eigenen Interesse darauf
aufmerksam, d,ese giiustige Gelegenheit ja
'ucht zu versäumen, da ein gewöhnlicher
Kohl'u mehr lostet, als die berühmten Atlas-
^cttdecken, und überhaupt der Vorrath davon

sehr bald vergriffen sein wird.
Versandt gegen Geldsendung oder

per Nachnahme. (40W) 12-10

Adresse: Efportwarenhaus „zur Au-
strin", Wie«, Ober-Töbliuss, Marien-

Mssc .^1 , im eigenen Hause.

Jtitt ersehne id-Maschinen
i. 24orloi Grösson, für Stauungen mit oinom

lH 2U mo], roren hundort Stück Vieh- und I'fordo-
l.oBtand, fornor (4094) 10—10

Hübenschneid-Maschinen
und

^ olir« o tm ii li 1 e ii
rtj liofort als S]>ocialität
- * ̂ ndwirtsohaftl. Masohinenfabrik
^DtRATH & COM P.,

<s Prag-Bubna.
^ Kataloge gratis.
2 ^ r̂ agor und Vortretung boi Johann
H / Q. Winklers Naohfolger, Lai-
^ baoh.

Preisgekrönte Siebenbürger

^ ^ ^ j G e b i r a s w e i n B

in Flaschen und
Gebinden

in garantierter

Naturreinheit
empfiehlt

Jos, B, Tent&cl
T77"el 33.-E3CP o r t

Sehässburg
^ Siebenbürgen.

(8.r.22)
18—16

PreisllBten u. Pro-
^ ^ ^ ben gratia u. franoo,

•%*" Vertreter für Krain: Ju-
^J»UB Sohillinger in Laibach

lg. v. Kleintnayr & Fed. Bamberg
i n «Faibach

Buch-, Knust- und Mllsilalicnhltlldlllllg
Congressplatz Nr. 2

Weihnachts - Lager
welches sin- alle Stände und Altersstufen das Empfel)leng,uertefte und Oesto enthält.

Als zu Festgcschentm besonders geeignet, empfehlen wi r :

Iuycmlscllriften fürZlluK Älter oun 8 öl8 10 I t t l l rcn:

Geschichte, Erd- und Neiselie-
lchreibung, Naturgeschichte:c.
Varth und olicdcrlcy, Veschäftigungsbuch, si. 2,4«.
ÄMlhardt, Käfervuch - Tchmetterliugvl'nch, k t>2 tr.
^'cotr, Spielbuch für Mädcheu, st, 2,80.
^rutcumil!!, Zoueudildrr, fl, ^j,72.
Matti l l , Nalurgeichichte, sl. 2.W.
^t to, Buch merliourdigcr Kinder, fl. 2,80.

Deutsche Geschichten für die Kinderstube,'! Äände,
k sl. 2,80.

Pilz, die tleiucn Thierfreuude, sl. 1,55.
Pocschr, liebe Hausfreunde, 2 Vände, fl. IM i .
Zpccht, unfere Thieriue't, st. 2,48.
Zt lMlr , tleiile Natlirgeschichte, fl. 2,02.
ötrcich, Arbeitsstätten der Handwerker, fl. I M .

^ und Älchl, Jahreszeiten, sl. 1,8«.
Tcichmauu, der juuge Mineralog, tt2 kr.
Wanucr, Naturgeschichte, fl. 2,17.

— Entdeckungsreisen iu Feld uud Flur — Haus
und Hof — Heimat. 2 Bände — Wald und
Haide — Wohustube — I m Grünen, k st. 1,55.

— Spielbuch für Knabeu — Spielkamerad, k fl. 2,80.

ErmlilullgeN) Märchen,
Sage«, Fabeln :c.

Allderscu, Märchen (Adel , st. 1 , ^ , fl. ̂  ̂  und st. 3,«6.
dieselben (Gebhardt). st. - iM .

- dieselben (Spanlcr). st. 1.55, st. 2,18 und fl. :-j,6li.
— diefelben (Teubuer), W kr,, fl. 1,8« uud fl. 4,18.
— dieselbeu (Wartig), st. 1,48. fl. 2,7ij uud st. 4,55.

Vcchstciu, U-, Märchenbuch iG. Wigand), 75 kr.
— Neues Märchenbuch lHartlcben), «0 kr. u. fl. 1,50

^clilldorf, Fabeln. Erzählungen und Räthsel, fl. 1,2«
Äil ltr, die Puppeusamilie, st. 1,8«.
Mulmch, Kochbuch für die Puppcutüchc, ^ji kr.
Maillcustcill, uuter dem Christbaum, i)-j lr.
Wit lMU, der Froschmäusetrieg. fl. 3,10.

— Lebensfrühling, fl. 2,60.
Amm, der Jugend Lust und Leid, W tr.

— Theaterstücke für die Jugend, fl. 1,24.
Prauu, I . , der Mädchen liebstes Nuch, st. «,20.
Piichucr, deutsche Märcheu, st. 2,48.
Ausch, Haus Huckebeiu, st, 1,8«.

— Max und Moritz, st. 1,8«.
— Schnaken nnd Schnurren 3 Theile, k fl. 1,55.

Campe, Robinson der Jüngere (Vieweg H T.), 62 kr.
nnd 75 tr.

— derselbe mit Holzschnitten fl. 1,24 uud fl. 1,40.
— derselbe, bearbeitet von W. O. v. Horn, sl. 1.
— derselbe bearbeitet von Moltte, st. 2,48.: kleine

Ausgabe 75 tr.
— derselbe mit Illustratiou vuu Oftterdmger st, 1,24.
— Robinson Crusoe, bearbeitet vou Reimer, 75 kr.
— derselbe, bearbeitet vou I . Hoffmann, fl. 2,80.

Cosmar. Schicksale der Puppe Wuuderhold, st. 1,8«.
— Puppe Wuuderhold und ihre Freuudiuueu. fl. 1,8«.

v« P<>6, Nobiusou Crusoe (Wigaud), 75 kr.
Vicfcnwch, Iugeudlalender, fl. !i,I0.
Tittumr, der Kinder Lust, fl. 2,48.
Mrstäclcr, der tleiuc Walfifchfäuger, sl. 8,10.

— Wie der Christbaum entstand, fl. 1,8«.
Godill, Märchenbuch, st. 5,48.

— Neue Märchen, st. 1,55.
— Wcihnachtsgrüste, st. 2,78.

Göriicr, Kiudertheater, 15 Hefte, k W kr.
Gliibucr, Robiuson Crufoe (Gräburr), st. 2,i)7; !^olkö-

Ausgabe st. 1,10.
Grccuaway,' am Fenster, fl. 4,«5.

— Geburtstagsbuch für Kiuder, fl. 2,17 u. sl. 2.80.
Gregor lind Lyduw, Lieschens Pupprustube, sl. 2,80.
Grimm., (Mr . , Kinder- uud Hausmärcheu, 93 kr

' " A. L., Märchcubllch, fl. 2,80.
— Deutsche Sagen uud Märchen, fl. 4,18.

Helm, Prinzesschen Eva, fl. 3,32.
— Röschen im Moose — Clfchen Goldhaar, st. il,32.

Herzbliittcheuö Zeitvertreib, 30 Väude., k si. 3.72.
Hirschmaml, Märchenstrauß, fl. 1,8«.

— Plaudrrstünochen, fl. 2,80.
Hoffmauli, H., Märchenbuch, fl. 3,72.

— Fabelbuch, st. 3,72.
— Mürcheu und Sagen, fl. 7,32.

Hofmauu, der Kinder Wuudergarten, st. 1,ük; Prncht-
Ausgabe, st. 3,72.

«ambcrg, Gullivers Reisen, st. 1,8«.
— I n s Zauberland, Märchen, fl. 2,«0.

l Kwdermiirchcn, deutsche, fl. 5,«0.
Uinder- und Puppentheater, 2 Theile K st. 2,18.
zilctlc, Märchenbuch, 3 Vände k st. 1.8«.

— Buntes Leben, st. 2,«0.
Lallllhard, der erste uud älteste Robinson, st. 1,86.

— Don Quixote, fl. 2,34.
— «lid Hoffman», Märcheu aus 1001 Nacht, fl. 1.8«.

Lausch, Kinder- uud Volksmärchen, st. l,bü.
Linz-Hodill, Märchenbuch, st. 1,86.
Vöwillc, Knackmandeln uud harte Nüsse, fl. 2,18.
Ludwig, aus goldener Zeit, st. 2,80.
Märchen aus 1001 Nacht, fl. 1.8«.
Märchenbuch, deutsches, fl, 2,18.
Mehl, Parabeln des Morgen» und Abendlandes, fl. 2,80.
Mensch, Robinson jtrusoii, fl. 1,86.
Moritz, Leben uud Abenteuer Don Quixotes, fl. 1,55».
Miiller, Rübezahl, der Herr dls Rieseugel'irges, fl. 1,24.

— Alter Saug, neuer Klang, fl. 1,8«.
Mund, Müuchhauseu, st. 1,55.
Nülicau, kleine Erzählungen, fl. 1,25.
Ttto, Abenteuer vuu Fritz Stromer, st. 1,55.

— Alruua, Liebliua>MärcheuschaH, fl. 4,34.
— Unter Kobolden uud Uuholden, st. 1,86.

Pichlcr, L., Märchenpracht und Fabelfcherz, fl. 3,72.
— Fê ,u in den Lüften — Gnomen und Riesen, —

5 fl. 2,50.
— Mürchengarten, fl. 3.72.
— Lustiger Kliugklaug — Silberflocleu, k st. 2.48.

Pilz, in der Ferieucoluuie, st. 1,55.
Pracht-Märchcn-Viloerlmch, fl. 5,48.
Prohl, Wo ist der Himmel? st. 1,86.

— I m trauten Daheim, fl, 1,8«.
— Vransetöpfchen (Hanselmauil), fl. 1,86.

Pröpper, Puppenmütterchen, 62 kr.
Ulcinicks Märchen-, Lieder- und Geschichtenbuch, st. 2,48.
Nüstill, Siegismund, der Bremer Steuermann, st. 1,50.

- derselbe, bearbeitet von Hummel, fl. 4,18.
sanlllllung voll Kiuderschriftc», herausgegeben uou

Dieffenbach, 21 Bande, k fl. 1,24.
Schmid, C. v., Erzählungen, 36 Vändcheu ^ 20 tr.

— Ostereier — Heinrich v. Eicheufels, ^Pracht^Aus-
gaben), k st. 1,86,

— Weihnachtsabend, Pracht-Ausgabe, fl. 2,4«.
Schmidt, Was die Großmutter erzählt, sl. 1,86.
Schumacher, Lottchen uud Gertrud, fl. 1,55.
Seidel, Wiutermärcheu, sl. 3,10.
Tcifart, der Muuderboru, fl. 6,20.

— Gullivers Reifen — Don Quixote, K st. 1,86,
— 1001 Nacht, fl. 2,48.
— Reinccke Fuchs, fl. 1,24.

sicwcrt, Theater iu der Kinderstube, fl. 1,55.
Spyri, lurze Geschichten für Kiuder, st. 1,50.
Stein, A., 52 Souutage. fl. 1.70! Pracht-Ausgabe

fl. 3,72, gebunden fl. 4,35.
— Tagebuch dreier Kinder, st. 1,70.
— Mariens Tagebuch, st. 1.55.

Strästlc, Fabelbuch, st. 2,32.
— Geschichtenbuch für Kinder — Märchenbuch,

k st 1,86.
Traut, Lieschens kleine und große Welt, .'l Bändchen,

k fl. l,5ü.
Turlcy, schwedische Volksmärchen, fl. 1,55.
Wagucr, Campes Robinson, st. 2,80.
Wicdcmauu, Lieblingsacschichtcu, fl. 2,48.

— Für Kopf uud Herz, fl. 2,48.
WildMUUtl), Kiudergruß, fl- 2,80.
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Italienische Gesellschaft vom rothen Kreuze.

PROSPECTUS.
Mit Gesetz vom 28. Juni 1885 wurde zu Gunsten der unter dem Protectorate Ihrer Majestäten des

Königs und der Königin von Italien stehenden

Italienischen Gesellschaft vom rothen Kreuze
die Aufnahme eines Prämien-Anlehens im Betrage von 15 Millionen Lire it., eingut heilt in

600000 Lose zu je 25 Lire Nominale
(1SOOO Nt3i-ieii tt 5() IXimimei-ii)

unter Garantie der königlich italienischen Regierung bewilligt.
Laut des Verlosungs- und Tilgungsj»lanes finden jährlich 4 Gewinn-Ziehungen und gleichzeitig 4 Til-

gungs-Zielmngen statt.
Hei den Gewinn-Ziehungen werden

tont»!'?! 1,500 000,200000,150000,100000,50000 .s.w.
sowie zahlreiche Nebentrefier gezogen.

Durch die Tilgungs-Ziehungen werden innerhalb 51 Jahren sämmtliche Lose, auch jene, welche schon
mit Haupt- oder Nebeiitreftern gezogen sein werden, zur Rückzahlung gebracht, und zwar mit einem Ueirage.
welcher mindestens 30 Lire beträgt und successive auf 45 Lire steigt, Auch die bereits zurückgezahlten
Lose nehmen während der ganzen Verlosungsdauer an allen Gewinn-Ziehungen theil.

Jedes Los ist mit einem Prämien-Coupon versehen, welcher zur Hehcbung der eventuellen Prämie berechtigt.
Die Bezahlung der Prämien und die Rückzahlung der Lose wird auf (Jrund der übernommenen

unbedingten Garantie

durch die königlich italienische Regierung Reistet
Zu diesem Zwecke werden von der königlich italienischen Regierung an don Hauptplätzen des König-

reiches Italien, ferner in Wien, Budapest, Triest, Paris, Brüssel, Genf, Basel und Bern Zahlstellen bezeichnet,
bei welchen die Zahlung der Treffer und Rückzahlungsbeträge 8 Tage nach der Ziehung erfolgt. Die Wahl der Zahl-
stelle bleibt dem Inhaber des gezogenen Loses vorbehalten.

Die Ziehungen erfolgen an den im Verlosungsplane festgesetzten Tagen in Rom im Locale der Italienischen
(Jesellschaft vom rothen Kreuze unter Intervention einer aus Delegierten der Regierung, der Gesellschaft vom rothen
Kreu/.e und der Hanea Generale bestehenden permanenten Ueberwachungs-Commission.

Iloin am 10. Dezember 1885.

—~— Banca Generale.

Einladung zur Subscription
auf

200000 Lose ä 25 Lire Nominale des Prämien-Anlehens
zu Gunsten der

Italienischen Gesellschaft vom rothen Kreuze.
Die Banca Generale in Rom hat sämmtliche 600000 Lose des genannten Prämien-Anlehens übernommen

und bringt hievon den Theilbetrag von 200000 Stück zur Emission in Oesterreich-Ungarn, während gleichzeitig weitere
300000 Stück in Italien, Holland und der Schweiz emittiert, werden.

Die Subscriplions-Bedingungen sind folgende:
1.) Der Subscriptionspreis für Oesterreich-Ungarn beträgt fl. 14 74 per Stück, wovon

27a H. per Stück in barem Gelde sofort bei der Subscriptions-Anmeldung als Caution zu erlegen sind. Der Restbetrag von
11% (I. ist einen Monat nach erfolgter Kundmachung des Repartitions-Ergebnisses, spätestens am )ü. Jänner 1886, zu

bezahlen, widrigen« die als Caution geleistete erste Einzahlung von 27« fl- verfällt.
2.) Die Subscription erfolgt in Oesterreich-Ungarn ebenso wie in den übrigen obgenannten Staaten

am 21. Dezember 1885.

Subscriptions - Stellen in T J «31 i !> Sk 0 1 1 Z

L C. Luckmann und J. C. Mayer
bei welchen Stellen die Subscriptionen während der üblichen Geschäftsstunden angenommen werden.

3.) Im Falle der Ueberzeichnung der zur Subscription aufgelegten Stückzahl findet eine entsprechende Re-
duction der Anmeldungen statt; der Reductions-Modus, dessen Feststellung sich die emittierende Bank vorbehält, wird
schleunigst bekanntgegeben werden.

4.) Die im Falle der Reduction frei werdenden, bei der Subscription geleisteten AnzaUungen werden zur
weiteren Einzahlung der auf die Anmeldung entfallenden Stücke verwendet; der etwa noch erforderliche Rest ist inner-
halb der irn̂  Funkte 1 festgesetzten Frist zu bezahlen. Anderseits wird ein etwaiger Ueberschuss sofort, bar zurückgestellt.

5.) Die Subscriptions-Anmeldungen erfolgen auf den hiezu bestimmten, bei den Subscriptions-St.ellen kostenfrei
erhältlichen t ormularien, aufweichen die Anzahl der gewünschten Stücke sowie Namen und Adresse des Subscribenten
deutlich anzugeben sind. Jeder Subscribed erhält gegen Abgabe des Subscriptions-Forinulares und der im Punkte 1
bestimmten Anzahlung von 2% II. per Stück einen Legitimations-Schein, gegen welchen nach erfolgter Bezahlung die
auf seine Anmeldung entfallenden effecüven Lose dem Subscribenten behändigt, werden. (5011)2-1

Rom am 10. Dezember 1885.

Banca Generale.

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr H Fed. Vamberg.


